
Hinauf zum Dach der Welt 
Mit 60 Jahren auf den Himalaja - der Thüringer Günther Jung auf Grenzgang 

ILMENAU (aw). ten, fuhr der Thüringer im Win- und Erholung durchaus not- sechs Stunden. 
Der Himalaja - ein reizvolles ter insgesamt 800 Kilometer wendig, auch um sich an die Was den Thüringer Bergstei­
Thema, .das Gegenstand zahl- Ski und trainierte im In- und Höhe von 5200 Metern zu ge- ger am Alpinismus reizt, lässt 
reicher Verfilmungen ist und Ausland, indem er verschiede- wöhnen. Das nächste Problem sich rational wohl kaum erklä­
wohl jedes Bergsteigerherz hö-ne Berge bestieg. Das umfang- war die Besteigung des Berges. ren. Eine gehörige Portion an 
her schlagen lässt. Dass der Hi- reiche Training ist nur ein Kri- Geplant war an einem Tage die Leidenschaft und Neugier so­
malaja, der in der Landesspra- terium der Vorbereitung.,.Hin- Westwand zu besteigen, was wie das Ausreizen der eigenen 
ehe "Heimat des Schnees" zu kommen weiterhin die Be- sich jedoch als aussichtslgs. ,er- physischen und psychischen 
heißt, njcht .Fi!<;tigJl :nbleiben .sQhafftwg "J!tdesm.vtbeliJ,Qtigten 1 ~esi,'i,da Uawiilefigefahlbrb.e- qLetstiulg i\Ul<t das';t\ustesleh.des .:. 
muss, bewies Günther Jung auf Mate'rials,'das 'FÜldengeeigrlec stand uild ldieiWesiseite ;msge- Dutchhaltevermögerlsfsindfür 'I 
eindrucksvolle Weise. Mit fast ter Möglichkeiten der"Finan- samt zu gefährlich war. Also diese Art Unterfangen eine 
60 Jahren machte er sich im zierung, zu der vor allem auch disponierte das Team um und Grundvoraussetzung: , Eine 
Oktober 1999 mit einem Berg- Sponsoren gehören, sowie entschied sich für die Bestei- weitere Voraussetzung ist aber 
steigerte am auf den Weg nach zahlreiche medizinische Un- gung der Nordwand. Und auch die Erfahrung. Die hat 
Nepal, . um von dort aus den tersuchungen, die unbedingt dann, nach fünf Wochen voller Günther Jung in seinem langen 
eho Polu, einen 6750 Meter notwendig sind, und zu guter Ungewissheit, standen Gün- Bergsteigerleben genug gesam­
hohen Berg im Himalaja, zu Letzt müssen diverse Geneh- ther Jung und sein Team am 12. melt. Unter anderem war er im 
besteigen. migungen organisiert werden. November 1999 als erste Men- Elbsandsteingebirge, in der 

In seinem erstmaligen Dia- Erst nach monatelanger Vorbe- sehen endlich dort, wo sie seit Hohen Tatra, im Kaukasus, in 
vortrag am Mittwoch Abend in reitungszeit und mit enorm.viel so langer Zeit hin wollten - auf den Alpen und auf dem Kili­
der Mensa ließ Günther Jung Gepäck konnte das Team, das dem Gipfel des eho Polu. mandscharo unterwegs. Wenn 
die zahlreich erschienenen aus vier Personen bestand, die In diesem Moment, so be- man so viel erreicht hat, 
Gäste an diesem einmaligen Reise zum Himalaja antreten. schreibt Günther Jung seine scheint es wohl kein Ziel mehr 
E.rlebnis teilhaben und entführe Nach einigen Tagen Aufenthalt Gefühle, "ist man um ein Ziel zu geben, das es noch zu errei- . 
te sie auf eine abenteuerliche in der ' nepalesischen Haupt- reicher und um einen Traum ehen gilt. "Berge gibt es genug. 
Reise. In phantastischen Bil- stadt Katmandu traten die Vier, ärmer". Dann kann es leicht Das reicht bis in die Ewigkeit", 
dem spiegelten sich nicht nur schwer beladen und in Beglei- passieren, dass man nach wo- widerspricht Günther Jung, "da 
die bemerkenswerten Natur- tung einiger Sherpas und Las- chenlanger Unsicherheit und wünscht man sich, nochmal 
landschaften, sondern auch die tentiere, den Weg in den Hima- Anstrengung in ein "Loch jung zu sein". Dennoch hat er 
Anstrengungen und Widrigkei- laja an. Erschwert wurde die fällt". Dennoch ist die Expediti- für dieses Jahr schon wieder 
ten, die mit solch einer Unter- Reise durch einen Meter Neu- on in diesem Moment noch neue Projekte ins Auge gefasst. 
nehmung verbunden sind. schnee, der es den Lastentieren nicht vorbei. Der Abstieg und Zunächst stehen eine Finn­
Häufig unterschätzt, sind sol- unmöglich machte, weiterzuge- der mehrere Tage andauernde land-Durchquerung auf Skiern 
ehe Expeditionen "mit viel hen. Also m1,lsste zur Schaufel Rückmarsch stehen noch be- und eine Reise nach Marokko, 
Mühsal verbunden", erklärt gegriffen werden, um eine Kilo- vor, und gerade das kostet wo der sportliche Thüringer 
Günther Jung, "außerdem stellt meterlange Schneise zU schau- noch einmal sehr viel Konzen- Wandern und Skifahren will, 
man sich schon die Frage, wie feIn, damit die mit Material und tration und Kraft. Jedoch hat- auf dem Programm. Später 
es mit der persönlichen Kondi- Proviant beladenen Tiere bis ten die Teammitglieder noch so vielleicht möchte er noch ein­
tion aussieht und wie der Kör- zum Basislager am Fuße des viel Kräfte in Reserve, um einen mal nach Afrika - auf den Kili-

. per in diesen extremen Höhen eho Polu weiterlaufen konn- zweiten Berg - den 6150 Meter mandscharo. Und wer weiß, 
reagiert" . Um sich auf die Hi- ten. Nach diesen Strapazen hohen Island Peak - zu bestei- welche Berge noch auf Gün­
malaja-Expedition vorzuberei- waren Tage der Entspannung gen und das in nur insgesamt ther Jung warten .. . 


